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lum 5., ſo 0  6 b auch (allerdings Am ohen wenig
paſſend) nach vorheriger Beerdigung das Hochamt „In dié“ für den
Verſtorbenen appliciert werden können, und S konnte das dritte
verlangte Amt 12 Pesto Phomae Dec.. nach dem Requiem
de die Obitus. M der Tagesfarbe gehalten werden.

XIX (Veränderte Officien einiger tm Brevier:
Anhange ſtehender Feſte.) In der 6ditio tyVPica
(8 römiſchen Brevieres iſt nicht die Zahl der im Anhangeſtehenden SA PpIo aliquibus 16618 das ſind Dropria. die ſehr vielen
Diöceſen Concediert in bedeutend vermehrt worden, ſondern auchdie Iu älteren Ausgaben ſchon enthaltenen (ten haben mancheVeränderungen erfahren So iſt das viel verbreitete Offiéium B
Mariae V de 3000 CoOnsilio ( 26 April) mit ganz neuen Anti—⸗
phonen, Lectionen und Reſponſorien ausgeſtattet worden; das Am
2 October In den meiſten Diöceſen als Duplex gefeierte féstum
88 Ursulae t SOCiarum 119 t Mart. hat veränderte Lectionen
des zweiten Nocturns empfangen, II denen die kritiſch wohl NIhaltbare, auf einem Miſsverſtändnis beruhende Zahl weg⸗gelaſſen, nd auch die Veranlaſſung, Aus welcher nach Er Legendedie Jungfrauen von England herübergekommen Aren, nicht be
rührt wird, un denen aber die thre Begräbnisplatzes und
die beſtändige Verehrung ihrer Reliquien ausführlich erzählt wird,
öovon un der früheren Faſſung der Lectionen nichts erwähnt var
Bezüglich der Verpflichtung nun, dieſe eiden veränderten Officien
3u gebrauchen Iu den Diöceſen, welchen dieſe zugeſtanden ſind,beſteht nach ausdrücklicher Erklärung der Riten⸗Congregation Ein
Unterſchied. Die Veränderung de genannten marianiſchen Officiumsiſt auf Wun Sr Heiligkeit Leo II1 geſchehen und durch eineigenes Deeret December 1884 eingeführt worden: es habenaher alle Diöceſen, welche dieſes Feſt begehen, die ſobaldals möglich, das Officium (und natürlich auch das demſelbenntſprechende nelle Meſsformular) dem alten 3u ſubſtituieren; die ab
geänderten Leéctionen aber vom der Urſula ſtammen9on der Riten⸗Congregation, die darüber kein eigenes Deeret ver⸗
öffentlicht hat, ſondern wünſcht, daſs dieſelben allmählich oder
gelegentlich (etwa bei Neudruck eines Diöcefan⸗Proprium In Gebrauchkommen ſollen.

Groß⸗Strehlitz O.⸗S.) Religionsprof. Rudolf Buchwald
XX (Ein bedenkliches Bußwerk. Bei Auflegung einerBuße iſt vom Beichtvater Vorſicht anzuwenden, daſs er Kindernnicht etwas auflegt, vas ſie aQaus Scham bder Scheu leicht unter⸗

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1890,
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laſſen, die Eltern oder andere Narzeihung 3u itten Der
ungläubige und freigeiſtige Dichter Alfieri erzählt In ſeinen Memorieé
autobiografiche ſeiner en Beichte, die EL Im Alter —78
Jahren ablegte, der Beichtvater, ein Carmeliter, habe ihm aufgegeben,
ſich vor der Mutter niederziwerfen und zwar vor Beginn des Mittag⸗
mahles, und In dieſer Weiſe ſie öffentlich um Verzeihung für die
begangenen Fehler Fu bitten Al die Zeit kam und alle verſammelt
waren, konnte EL ſich nicht entſchließen, die auferlegte Buße aus⸗
zuführen oder nunr ern Wort hervorzubringen; ſo unterblieb die Buße
＋

ch faſste von da 0 ſetzt 1 hinzu, einen tiefen Haſs gegen jenen
Mönch und wenig Neigung fernerhin für dieſes Sacrament“. Das
war der Anfang ſeines ſpäteren gottloſen Leben  U E Ballerini hat
Recht, venn E von der Auflegung einer ſolchen Buße ſagt Impru⸗-
dentiae istius  — fructum hand Lal'0 hune reperies extitisse. Ut
bueri eque (Onhfessario mutationem poenitentiae neque
parentibus Sive aliis ausi vVenhlam oetere. multo minus deinde
peccatum Omissae öpoenitentiae Cohfteri audentes. Cohfessionum
Sacrilegarum Seriem inchoaverint Et a0 multos Aann0Os AddItaSacrilega 60mmunione protraxerint.
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wiederholtenmalen empfohlen. Erſt vor emn paar Jahren (Jahrgang 1887
Heft III, Seite 653) heim Erſcheinen der Auflage aben wir kurz die
Vorzüge dieſes Werkes hervorgehoben. Seither in dte erſten zwei Bücher
desſelben ſchon wieder un einer Auflage erſchienen, was ſicherlich Ur
die erwendbarkeit desſelben ſpricht Die neue VI.) Auflage nennt ſich
erne recognita; ſie 0  k ſich aber mit vollem Rechte au eine auCta
nennen können, denn Dtr finden im zweiten Buche ſehr wertvolle Zugaben.
Profeſſor M N — ch 14 9 der nach dem Tode des hochwürdigſten
Verfaſſers die Correctur der Auflage eſorgte, gieng von der richtigen
Anſicht aus, daſs das onſt 0 vortreffliche Werk im Tractat von der
Gerechtigkeit und dem Rechte einigermaßen mangelhaft ſei Es iſt für
den Theologen, namentlich für den Seelſorger nützlich und gewiſſermaßen
nothwendig einige Kenntnis des in ſeinem Lande geltenden Civilrechtes
3 aben Dieſen Satz en wir ſchon einmal mn dieſer Quartalſchrift
3 erhärten geſucht (Ja rgang 1883 Heft * Seite 872 11  E·


